
Finite-Element Analyse konstruiert. Schild-
ausbauten von DBT werden in speziellen
Testvorrichtungen unter Einwirkung von
Kräften von bis zu 20000 kN getestet. 

Auf der PMC®-R wird ein Strebbetriebs-
programm ausgeführt, das über die Ver-
netzung mit den anderen Schildausbauten
eine vollautomatische Steuerung ermög-
licht. Eine Besonderheit der DBT-Ausrü-
stung liegt darin, dass nur auf jedem drit-
ten Schild eine PMC®-R-Einheit erforder-
lich ist, ohne dass dadurch die vollständi-
ge Strebautomatisierung des DBT-Hobel-
systems beeinträchtigt ist (Bild 2 und Ta-
belle 2).

„Mehr Kraft in den Armen“ 
Neuer Walzenlader-Tragarm 
für höchste Produktivität in 
mittleren Mächtigkeiten

Auf der bauma 2007 stellt die DBT einen
neuartigen, hochleistungsfähigen Walzen-
lader-Tragarm vor. Der EL 2000, der neu-
este Walzenlader von DBT, wurde für ge-
ringe bis mittlere Mächtigkeiten von etwa
1,4 m bis 3,5 m konstruiert. Das erste Kom-

1.5 Hobelschild zum Einsatz 
zusammen mit dem Reisshaken-
hobel für geringe Mächtigkeiten
Arbeitsbereich 0,56 – 1,65 m
Stützwiderstand 2 x 1.414 kN
Baubreite 1,5 m
Geteilte Kufe für Verwendung mit Ho-
beln
Doppelteleskop-Stempel, 
Durchmesser 200/130 mm
Rückzylinder Durchmesser 105/60 mm
Integrierter Reedstab zur exakten Weg-
messung 
Gewicht 6,5 t
Einsatzort Liliu, Shanxi (China)

Tabelle 2
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Auf der bauma 2007 – der welt-
größten Messe der Bau- und
Bergbauindustrie – präsentiert
DBT erneut innovative Produktlö-
sungen für höchste Produktivität
im Untertage-Bergbau. 

DBT-Hobelsysteme – für höchste 
Produktivität bei geringen 
Mächtigkeiten

Vollautomatisierte Hobelsysteme von
DBT kommen auf der ganzen Welt bei der
Kohlegewinnung in mittleren und geringen
Flözmächtigkeiten zum Einsatz. Auf der
bauma 2007 stellt die DBT einen neuen
Reisshakenhobel vor, der über Rinnen-
schüsse und spezielle Schildausbauten für
geringmächtige Flöze verfügt. Dieses Sy-
stem ist für eine hohe Produktivität in ge-
ringen Flözmächtigkeiten ausgelegt. Der
Reisshakenhobel eignet sich für extrem
dünne Flöze ab 0,6 m.

Der Hobelkörper wird über ein Hobel-
schwert unterhalb des Förderers gezogen.
Dadurch kann auf eine Hobelführung auf
der Kohlenstoßseite verzichtet werden und
der Reisshakenhobel kann die Kohle pro-
blemlos auch in geringsten Mächtigkeiten
schneiden und laden. Der Gusshobelkör-
per ist äußerst massiv und strapazierfähig
und basiert auf dem bewährten DBT-2003-
Meißelsystem, das über eine neue Meißel-
form für eine verbesserte Schnittleistung
verfügt. Die Hobelkette ist eine neu ent-
wickelte Kette in den Abmessungen 42 x
137 mm mit einer Bruchkraft von 2370 kN,
mit der eine installierte Hobelleistung von
bis zu 2 x 400 W realisiert werden kann. 

Die Wartung ist dank der guten Zugäng-
lichkeit der Hobelkette, die sich versatzsei-
tig in Führungen befindet, vereinfacht. Ver-
schleißteile können unter Tage ausge-
wechselt werden. Der Hobelkörper bietet
während des Betriebs ein hohes Maß an
Flexibilität. In der normalen Konfiguration
ist die Höhe stufenlos bis ± 300 mm ein-
stellbar. 

Aufsatzblöcke ermöglichen das Hobeln
auf bis zu 1,6 m Höhe. Die Schnitttiefe ist
über die Ausbausteuerung PMC®R, dem
neuesten elektrohydraulischen System
von DBT, elektronisch einstellbar. Dank
dieses Systems ist kein Begleitpersonal im
Streb notwendig (Bild 1 und Tabelle 1).

Leistungsstarker Schildausbau in ge-
ringen Mächtigkeiten

Vollautomatisierte Hobelsysteme von
DBT kommen auf der ganzen Welt bei der
Kohlegewinnung in mittleren und geringen
Flözmächtigkeiten zum Einsatz. Auf der
bauma 2007 präsentiert die DBT spezielle
Hobelschilde für ein Reisshakenhobel-Sy-
stem für geringmächtige Flöze. Mit einer
eingefahrenen Höhe von nur 550 mm ist
der spezielle Hobelschildausbau derzeit
der niedrigstbauende Schildausbau am
Markt. Der automatisierte Schildausbau ist
mit der neuesten Generation der PMC®-R-
Schildsteuerung von DBT ausgestattet. Mit
einem Gewicht von 6,5 t, einem Arbeitsbe-
reich zwischen 0,56 m und 1,65 m und ei-
ner Breite von 1,5 m bietet er eine enorme
Stützkraft von 2 x 1400 kN. Der in geringen
Mächtigkeiten eingesetzte Schildausbau
muss besonderen Herausforderungen ge-

recht werden, da für
eine maximale Fahr-
weghöhe eine mög-
lichst geringe Kap-
pendicke erforderlich
ist. Wie alle Schild-
ausbauten von DBT
wurden auch dieser
neue Typ mit Hilfe
hochmoderner 3D
CAD-Systeme und
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Innovationen für höchste Produktivität im Bergbau
Die DBT GmbH auf der bauma 2007

1 Reißhakenhobel RHH 42

Reisshakenhobel RHH 42
Produktmerkmale
● Leistungsstarkes, automatisiertes Ho-

belsystem für geringe Mächtigkeiten 
von etwa 600 mm bis 1600 mm mit ei-
ner Antriebsleistung von 2 x 400 kW

Besondere Merkmale/Neuheiten
● Neue Konstruktion für hohe Stabilität 

mit neuartiger 42 x 137-mm-Kette
Vorteile für den Kunden
● Leistungsstarker Abbau in extrem ge-

ringen Mächtigkeiten
Wettbewerbsvorteile für den Kunden
● Komplettsystem eines weltweit führen-

den Anbieters im Bereich der Hobel-
technologie

Tabelle 1

2 1,5 Reißhakenhobel-Schild für geringe Mäch-
tigkeiten
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pakt-Modell verfügte bisher über einen
EL46-Tragarm mit einer installierbaren Lei-
stung von maximal 600 kW. Jetzt hat DBT
einen neuen  Tragarm auf den Markt ge-
bracht. Der neue, kompaktbauende EL62
bietet eine Scheidleistung von bis zu 750 kW
pro Arm. Dank eines speziellen Planeten-
getriebes im Antrieb konnte der benötigte
Platz auf ein Minimum reduziert werden.
Gepaart mit dem Vorschubsystem des
Walzenladers, mit Antrieben von bis zu 125
kW, machen die EL 62-Tragarme den EL
2000 zum leistungsstärksten Walzenlader

seiner Klasse und gewährleisten dabei ein
Maximum an Produktivität. Neben der be-
eindruckenden Leistung für hohe Produkti-
vitätsraten bietet die DBT-Walzenladerrei-
he Electra ein hohes Maß an Zuverlässig-
keit und Verfügbarkeit. Als Standardrah-
men dient eine normalerweise in einem
Stück gefertigte Gehäusestruktur. Dadurch
ist eine hohe strukturelle Integrität sowie
die Absorption sämtlicher Schnitt- und För-
derkräfte gegeben. Durch Finite-Elemente-
Analyse wurden Spannungsbereiche elimi-
niert. Zusätzlich wurde das Gussmaterial
für die Gelenke verbessert. Dies trägt zu ei-

ner maximalen Robustheit und Lebensdau-
er bei und verbessert den Zugang für War-
tungszwecke. Der vollständig modulare
Aufbau des gesamten Electra-Systems er-
möglicht einen schnellen Strebbetrieb bei
minimalen Ausfallzeiten und Betriebsko-
sten. Zugunsten einer größeren Flexibilität
kann das Getriebegehäuse des Tragarms
mit Schneidmotoren unterschiedlicher Lei-
stungen ausgerüstet werden (Bild 3, 4 und
Tabelle 3).

Gesteigerte Produktivität durch 2 m
breiten DBT Schildausbau

Schildausbau spielt eine entscheidende
Rolle für eine effiziente Kohlegewinnung
und die Sicherheit im Bergwerk. Hierfür
müssen sie mit dem voranschreitenden
Streb stetig Schritt halten. Die 2 m breiten
Schilde von DBT und die vollständige Au-
tomatisierung tragen wesentlich dazu bei,
die gestiegenen Anforderungen von Berg-
werksunternehmen zu erfüllen. Die Schild-
breite von 2 m bietet mehrere Vorteile ge-
genüber konventionellen Breiten von 1,5 m
oder 1,75 m. Die durch eine größere Brei-
te bedingte geringere Schildanzahl pro
Streb bedeutet einen niedrigeren Bedien-
und Wartungsaufwand durch die verringer-
te Anzahl von Ventilen, Langhydraulik und
Elektronik sowie eine reduzierte Fehleran-
fälligkeit. Strebumzüge sind mit einem 2-
m-Schild schneller zu bewerkstelligen, da
weniger Einheiten bewegt werden müs-
sen. 

Streben, die mit 2-m-Schildausbauten
ausgerüstet wurden, können zudem bes-
ser gesteuert werden. Aufgrund der größe-
ren Breite steht mehr Raum zur Verfügung,
so dass Anlagen ergonomischer montiert
werden können. Da weniger Schilde vor-
handen sind, müssen die einzelnen Ein-
heiten nun größere Hangendflächen, mit
Lasten von bis zu 64,2 t/m2 pro 1-m-Wal-
zenladerschnitt, abstützen. Bei der Ent-
wicklung der ersten 2-m-Schildsysteme ar-
beiteten ein amerikanischer Kunde und

DBT eng zusammen. Der Kunde zeigt sich
seit ihrer Einführung sehr zufrieden mit der
Konstruktion, der  Verfügbarkeit und der
Tragkraft der 2-m-Schilde. Immer mehr un-
tertägige Kohlebergwerke entscheiden
sich heute für 2-m-Schilde von DBT und
profitieren so von den zahlreichen Vortei-
len gegenüber konventionellen Schilden.

PMC-R® setzt Maßstäbe bei der
Steuerung von Schildausbauten

Mit dem PMC®-R-System präsentiert
DBT eine Steuerung des neuesten hoch
entwickelten Automationssystems im Be-
reich Strebausbau.

Als Zeichen ihrer Innovationsfähigkeit
stellt die DBT zwei Mitglieder ihrer erfolg-
reichen PMC-Familie von Steuerungen für
untertägige Gewinnungssysteme aus. Das
Steuerungssystem PMC®-R wurde spezi-
ell für starke Belastungen unter den rau-
hen untertägigen Bedingungen konzipiert
und ist ein hochmodernes, automatisiertes
Steuersystem für den Schildausbau im
Streb. Die Entwicklung des PMC®-R -Sy-
stems begann mit der Identifizierung der
Hardware- und Softwarefunktionen und
basiert auf dem PM-4-Steuerungssystem
von DBT, das bereits im Jahr 1993 auf den
Markt kam und seither mehr als 19000 mal
verkauft wurde. Diese Funktionen bildeten
die Plattform, auf deren Grundlage, unter
Nutzung modernster Mikroprozessoren-
technologie ein neues und noch leistungs-
fähigeres System entwickelt wurde. Zu-
dem wurden im Rahmen des Entwick-
lungsprogramms neue Attribute identifi-
ziert, die dem Betreiber sowohl Steue-
rungs- als auch Datenfunktionen an die
Hand geben sollten, um sich letztlich in
verbesserter Betriebseffizienz und Verfüg-
barkeit niederzuschlagen. Das System
wurde speziell konstruiert, um den starken
Belastungen im Strebbau und den dort vor-
herrschenden, rauen Umgebungsbedin-
gungen unter Tage standzuhalten. Es ent-
spricht internationalen Standards für Ei-
gensicherheit und Explosionsschutz, wie
z. B. den Bestimmungen gemäß EN 1804
Teil 4, sowie einem Großteil der mechani-
schen und umweltspezifischen Anforde-
rungen bestimmter globaler Betreiber. Die
Steuereinheit selbst basiert auf einer 16-
Bit-CPU und wurde in der Programmier-
sprache „C“ programmiert, um eine einfa-
che Entwicklung und Wartung der Soft-
ware zu ermöglichen. Diese Intelligenz ist
normalerweise in jedem Schild installiert
und per Feldbus verknüpft. So entsteht ein
Netzwerk aus unabhängigen logischen
Controllern, die ggf. an einen Systemüber-
greifenden Computer angeschlossen wer-
den können. Mit Hilfe von 30 Tasten kön-
nen sämtliche Schildfunktionen auf einfa-
che Weise bedient werden. Auch zusätzli-
che Funktionen – wie z. B. ein sich mit der
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3 Walzenlader-Tragarm EL 62

Walzenlader-Tragarm EL62
Produktmerkmale
● Kompakter Tragarm für DBT-Walzen-

lader EL2000
● Einsatz in mittleren Mächtigkeiten
● Installierte Scheidleistung pro Trag-

arm bis zu 750 kW
Besondere Merkmale/Neuheiten
● Spezielles Planetengetriebe am Ab-

trieb für minimalen Platzbedarf
Vorteile für den Kunden
● Maximales Gewinnungsvolumen, op-

timaler Ladestrom 
Wettbewerbsvorteile für den Kunden
● EL 2000-Walzenlader mit derzeit 

höchster verfügbarer Antriebslei-
stung für maximale Produktivität

Tabelle 3

4 Walzenlader-Tragarm
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Gewinnungsmaschine bewegender Was-
servorhang zur Staubbindung – lassen sich
integrieren. Die Software basiert auf der
PM 4-Bibliothek und ist für alle  Gewin-
nungsmethoden unter Tage geeignet. Sie
ermöglicht bidirektionale Nachbarfunktio-
nen, eine Fernsteuerung einzelner Funk-
tionen für bis zu 5 Schilde (im Sichtbereich)
in Standardstreben sowie eine Fernbedie-
nung in Streben ohne Begleiter. Die Soft-
ware ist für ferner automatisierte und voll-
automatisierte Hobelsysteme verfügbar und
ermöglicht den Strebbau in mittleren und
geringen Mächtigkeiten ohne Begleitper-
sonal im Streb.

Die PMC® -Familie von DBT eignet sich
für alle Anwendungen im Untertagebergbau
und explosionsgefährdeten Bereichen: die
PMC®-D-Steuerung ist für Anwendungen,
wie z. B. Strebförderer und Getriebegehäu-
se für den Überlastschutz, vorgesehen;
das Gerät PMC®-V steuert die Visualisie-
rung und das System PMC®-G dient als
Gateway für die Vernetzung mehrerer An-
triebssteuerungen. 

Vorteile für den Betreiber
Dem Betreiber bieten sich bei der Streb-

automatisierung zahlreiche Vorteile durch
die Installation eines PMC®-R-Systems der
DBT:
● Eigene Intelligenz in jedem Schild
● Edelstahlgehäuse wie beim bewährten 

PM 4-Modell
● Robustes System für rauhe Bedingun-

gen unter Tage
● Hohe Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit 
● Minimaler Wartungsaufwand
● Ausführung mit O-Ring-Schutz für die 

Tastatur, Stoppschaltern und Kabelver-
bindungen bietet Steuerungseinheit und 
Peripheriekomponenten der Schutz-
klasse IP 68 (48 Stunden, 1 m unter 
Wasser)

● Elektromagnetische Kompatibilität, ATEX 
-geprüft

● Hohe Flexibilität durch Verwendung un-
terschiedlicher Kombinationen aus ro-
busten und zuverlässigen Sensoren und 
Aktoren

● Geeignet für unterschiedliche geologi-
sche Bedingungen

● Einfach lesbare LED-Pixel-Anzeige mit 
2 x 16 Zeichen

● Optional: LCD-Modul für kyrillische und 
chinesische Schriftzeichen

● Zugriff auf alle Schilddaten
● Parametereinstellung pro Schild
● Einfache Programmänderungen durch 

Starten des gesamten Strebs
● Kein Zentralrechner für die Automatisie-

rung erforderlich (außer für Hobelsys-
teme)

● Alle Möglichkeiten der Strebautomati-
sierung, Installation von Walzenladern 
und Hobeln.

Ein Visualisierungssystem unter Tage
oder über Tage bietet folgende Vorteile:
● Datenbank für alle Schilddaten
● Verlaufsdatenprotokollierung über mehr 

als 4 Wochen
● Aufnahmefunktion für die Wiedergabe 

von Schichten/Tagen
● Strebsteuerung über PC unter Tage 

oder über Tage
● Verfügbarkeit von Strebsteuerungsda-

ten über Datenverknüpfung zu externen 
Speicherorten

„Smooth Operator“ 
CST 30-Antriebssystem mit 
PMC®-D-Steuereinheit

Auf der bauma 2007 stellt die DBT das
Antriebssystem CST 30 mit der modernen
Steuerung PMC®-D vor. Dieses System
vereint Leistungsstärke und die sichere In-
betriebnahme des Strebförderers und bie-
tet dabei die volle Nutzung der installierten
Leistung, eine lange Nutzungsdauer der
Komponenten und kompakte Abmessun-
gen. Die Leistungsoptimierung eines Streb-
förderers ist eine effektive Methode, um
die Produktivität zu steigern. DBT hat das
Antriebssystem CST (Controlled Start
Transmission) entwickelt, um dem Bedarf
nach mehr Leistung, längeren Ketten und
höheren Förderergeschwindigkeiten zu
entsprechen. CST-Antriebe bieten neben
Leistungsstärke und sicherer Inbetrieb-
nahme des Strebförderers die volle Nut-
zung der installierten Leistung, eine lange
Nutzungsdauer der Komponenten und
kompakte Abmessungen. Das CST 30 ist
ein intelligentes und kompaktes Antriebs-
system für Strebförderer mit einer An-
triebsleistung von bis zu 500 kW und ei-
nem maximalen kurzzeitigen Ausgabe-
drehmoment von 300000 Nm. Die Kupp-
lung bietet ein Maximum an Effizienz bei
minimalem betriebsbedingten Schlupf und
sorgt so für einen niedrigen Energieverlust
und eine verringerte Wärmeabgabe. Das
System PMC®-D gehört zur PMC-Familie
von DBT. Die PMC®-D Antriebssteuerung
ermöglicht das lastlose Hochlaufen des
Motors, den Förderer-Sanftanlauf und  vor
allem den synchronisierten Schweranlauf
des voll beladenen Strebförderers ,mit ma-
ximalem Drehmoment. Das CST-System
ist derzeit das einzige verfügbare System,
das über alle Antriebe gleichzeitig das
volle Drehmoment anbietet (synchronisier-
ter Schweranlauf) und einen exakten Last-
ausgleich der Motoren während des Be-
triebes ermöglicht. Das Steuersystem stellt
auch bei instabile Spannungsnetz eine ho-
he Förderkapazität sicher. Alle Parameter
für Anlauf, Lastausgleich und Überlast-
schutz sind frei wählbar. Sämtliche An-
triebsmotoren können lastfrei mit maxima-
ler Geschwindigkeit laufen. Die Motoren
werden der Reihe nach gestartet, um Spit-

zen beim Strom- und Energiebedarf auf ein
Minimum zu reduzieren. Die CST-Kupp-
lungen werden erst dann eingekuppelt,
wenn der letzte Motor seine volle Nenn-
geschwindigkeit erreicht hat. Der Kupp-
lungsdruck wird dann so lange erhöht, bis
das für das Losbrechen des Förderers er-
forderliche Drehmoment erreicht ist. Erst
dann beginnen die Kettenräder zu laufen.
Die Motorlast wird in der Anlaufphase und
während der Fördererbeschleunigung syn-
chronisiert. Im Falle einer Blockierung des
Kettenbandes werden alle CST-Kupplun-
gen unverzüglich ausgekuppelt und die
Motoren werden abgeschaltet. Das gefähr-
liche Massenträgheitsmoment der Moto-
ren wird innerhalb von Millisekunden vom
Kettenrad des Förderers getrennt. Weitere
Vorteile des CST-Antriebssystems sind
seine geringe Länge, die sich in engen
Strecken besonders bewährt, und eine
sehr geringe Anzahl externer Komponen-
ten. Der Notbetrieb erlaubt den Betrieb des
Förderers ohne elektronische Steuerung. 

PF 6 
Die robuste Förderer-Rinne für Hoch-
leistungsstrebe

DBT hat eine neue Generation von Spe-
zialrinnen für Strebförderer entwickelt, die
die Vorteile von Schweiß- und Gussrinnen
in sich vereint und den Anforderungen ex-
trem langer Abbaustrecken Rechnung
trägt. Die Konstruktion der neuen Hybrid-
Rinne PF 6 berücksichtigt vor allem den
wichtigsten Aspekt bei der von Rinnen:
den Verschleiß. Dank der „einfachen“ Lö-
sung von DBT ist die verschleißanfälligste
Komponente bei der PF 6 austauschbar.
Das neue Design verfügt über ein etwa 25
mm starkes Bodenblech mit einem U-för-
migen Profil. 

Auf das Bodenblech ist obenseitig ein
Obertrogblech aufgeschweißt. Durch An-
wendung robotergesteuerter Schweiß-

techniken entstehen genormte und qualita-
tiv hochwertige Schweißstellen, die bei
Verschleiß der oberen Rinne problemlos
entfernt werden können, um die Rinne
schnell und kostensparend zu ersetzen.
Folglich ist die voraussichtliche Nutzungs-
dauer der Basiskonstruktion etwa dreimal
so lang wie üblich. Die Seitenwände wer-
den ebenfalls durch Roboter gefertigt. So
ist sichergestellt, dass alle Rinnen die-
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selbe hochwertige Qualität aufweisen.
Während der Produkttests in der Testvor-
richtung in Deutschland wurde eine Kraft
von etwa 13000 kN eingeleitet, die zu einer
Verformung des Knebels von lediglich 
8 mm führte. Eine derart geringe Beein-
trächtigung bei so hoher Krafteinwirkung
ist beispiellos. Die gesamte Unterkonstruk-
tion ist äußerst robust und hält allen

während des Betriebs auftretenden Kräf-
ten stand. Das System PF 6 erlaubt kon-
struktionsbedingt Auslenkungen von ± 6°
in der Vertikalen und 0,8° bis 1,2° in der
Horizontalen und ermöglicht so eine einfa-
che Anpassung an die örtlichen Gegeben-
heiten. Dank einer Antriebsleistung von
heute bis zu 3 x 1200 kW bewerkstelligt
dieser leistungsstarke Strebförderer Men-
gen von bis zu 8000 t/h bei einer Streblän-
ge von bis zu 500 m. Die starke Leistung,
die einfache Wartung und die lange Nut-
zungsdauer machen dieses System zu ei-
ner hochproduktiven Lösung bei minima-
len Betriebskosten (Bilder 5 und 6 und Ta-
belle 4).

Neue Power Chain beschleunigt 
den Abbau

Je schneller die Abbauarbeiten voran-
schreiten, desto schneller muss die Kohle
aus dem Streb befördert werden. Die neue
Power Chain von DBT – eine innovative
Kette für Streb- und Streckenförderer – un-
terstützt dies durch die Bereitstellung einer
äußerst zuverlässigen und verfügbaren
Konstruktion, die einen geringen Ver-
schleiß und eine lange Nutzungsdauer si-
cherstellt. Der bogenförmige breite Quer-
schnitt des Mitnehmers ermöglicht eine
niedrigbauende Rinne, während die be-

sondere Form der Kette bei Bedarf eine
breite Lauffläche bietet. Dadurch werden
Flächenpressung und Verschleiß der Ket-
tenverbindungen deutlich verringert. Kette
und Kettenrad weisen dadurch eine we-
sentlich längere Nutzungsdauer auf als
herkömmliche Systeme. Das Verfahren
zur Befestigung des Mitnehmers wurde
durch DBT weltweit patentiert. Die Zug-
kraft der Kette wird mit Hilfe einer Zunge
anhand eines Auskehlungsprinzips an das
Kratzereisen übertragen. Das Kratzerei-
sen wird durch T-Bolzen zuverlässig befe-
stigt (Tabelle 5).

DBT Five-Star Service bringt 
gebrauchte Schilde auf den 
neusten Stand der Technik 

DBT-Schildausbau wird für die „Ewig-
keit“ gebaut – konzipiert mit hochmoderner
CAD-Technik und Finite Element-Analyse
und aus hochrobustem Stahl gefertigt. Die
Schildausbaukomponenten sind jedoch
hohem Verschleiß ausgesetzt und der
technologische Fortschritt führt dazu, dass
ältere Schilde nicht mehr dem neusten
Stand der Technik entsprechen. Nicht so
bei dem DBT Five-Star Service: durch In-
standsetzen und Aufrüsten älterer Schilde
erfolgt ein technologischer Upgrade, der
die Leistung erhöht und die Lebensdauer
verlängert. Auf der bauma 2007 stellt DBT
eines von 204 Zweistempelschilden aus,
die ursprünglich im Jahre 1989 gefertigt
wurden und ursprünglich auf dem Berg-
werk Reden an der Saar eingesetzt wur-
den. Dieses Hobelschild, das mit einem di-
rekt wirkenden Rückzylinder mit  einem
Hub von 850 mm ausgerüstet ist, verdeut-
licht, wie der Fünf-Sterne-Service von DBT
älteren Schilden durch Instandsetzung und
Aufrüstung zu neuem Leben verhilft.

Korrosionsschutz durch Niro-Hülle
Stempel und Zylinder sind nicht nur ho-

hen Lasten ausgesetzt, sondern auch Hy-
draulikflüssigkeiten und anderen aggressi-
ven Stoffen. Die Lebensdauer ihrer Ober-
flächen ist wesentlich kürzer als die Nut-
zungsdauer des Schildes. Aufgrund eines
patentierten DBT-Verfahrens kann bei der
Herstellung oder während der Reparatur
eine erneuerbare Schutzummantelung
aus Edelstahl (Niro-Hülle) angebracht wer-
den. Diese bietet einen hervorragenden
Korrosionsschutz und beeinträchtigt in kei-

ner Weise das ummantelte Material. Die
Stärke der Ummantelung macht diese re-
sistent gegen mechanische Beeinträchti-
gungen. Bei Bedarf kann die Oberfläche
unter Tage bearbeitet werden. Das Verro-
sten unterhalb der Ummantelung wird
durch O-Ringe verhindert. Das Verfahren
ist umweltfreundlich und die Qualität kann
einfach geprüft werden. Diese äußerst ko-
stengünstige Vorbeugemaßnahme verlän-
gert die Nutzungsdauer von Stempel und
Zylinder und trägt zu einer Verringerung
der Wartungskosten bei.

Aufrüstung der Steuerung
Der ausgestellte Schildausbau wurde

auf die Schildausbausteuerung PMC®-R,
einem Mitglied der PMC-Familie der DBT,
aufgerüstet. Das System PMC®-R wird
ebenfalls auf der bauma 2007 ausgestellt.
Neben der Installation eines Stahlunter-
baus und einer Steuerung wurde beim
Schildausbau auch eine Instandsetzung
der Ventilhydraulik vorgenommen. Auf die-
se Arbeitsleistung wird eine Garantie von 2
Jahren gewährt. Ein Nutzungsdauertest
hat ergeben, dass die nächste Reparatur
frühestens nach 10000 weiteren Lastzy-
klen fällig ist. 

Modernste Kappentechnologie
Gemäß dem neuesten Stand der Tech-

nik wurde der Schildausbau von Anstell-
schiebekappe auf „Starre Kappe“ umgerü-
stet, sodass er nicht mehr über gleitende,
sondern feste Kappen verfügt, was zu ei-
ner höheren Stützkraft führt.

DBT Five Star-Service
Die DBT liefert leistungsfähige Bergbau-

technik. Hohe Verfügbarkeit und geringe
Betriebskosten stehen bei allen DBT Sy-
stemen und Anlagen im Vordergrund. Des-
halb unterstützt die DBT ihre Kunden auch
nach einer Investitionsentscheidung mit ei-
nem Kundendienst der Extraklasse: dem
DBT FIVE-STAR SERVICE. Ein Service,
der eine hohe Zuverlässigkeit und Produk-
tivität unserer Produkte über die Gesamt-
heit ihrer gesamten Nutzungsdauer hin-
weg gewährleistet.

Konstante Weiterentwicklung
Wir unterstützen unsere Kunden über

die gesamte Lebensdauer ihrer Ausrü-
stung hinweg und erfassen dabei Informa-
tionen über deren Betrieb und Wartung.
Diese Informationen – kombiniert mit einer
sorgfältigen Beobachtung technologischer
Trends – bilden die Grundlage für Optimie-
rungsmaßnahmen im Konstruktionspro-
zess und bei den Serviceprogrammen so-
wie für die Entwicklung neuer Technologi-
en und an Kundenbedürfnissen orientierter
Systeme. Wir steigern Ihre Produktivität, in-
dem wir unsere technologische Führungspo-
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6 „Power Chain“

SH-Rinne PF6
Rinnenbreite (Profil) 1142 mm
Rinnenlänge 2050 mm
Trogblechdicke 30 mm
Eingeschweißter Obertrog, für 
Reparaturmaßnahmen auswechselbar
Rinnenverbindung 
(pro Knebel) 4.500 kN
Vertikale Auslenkung ± 6°
Horizontale Auslenkung 0,8°-1,2°

Tabelle 4

Power Chain
Power Chain 52 x 175 mm
Bruchkraft 3.610 kN
Gewicht 78 kg/m
Power Chain 42 x 140 mm
Bruchkraft 2.370 kN
Gewicht 53 kg/m

Tabelle 5
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sition in der Bergbautechnik fortwährend
zu halten wissen. 

Vor-Ort-Service
Unser Vor-Ort-Service gewährleistet ei-

ne schnelle Rüstzeit, so dass innerhalb
kürzester Zeit die volle Produktivität er-
reicht wird. Regelmäßige Inspektionen –
von der Ölanalyse und der Vibrationsüber-
wachung bis hin zur Durchführung plan-
mäßiger Inspektionen und Justierungen –
halten die Produktivität stets auf dem Ma-
ximum. Durch Schulungen, Dokumentatio-
nen und benutzerfreundliche, kontextsen-
sitive Hilfe ziehen unsere Kunden maxima-
len Nutzen aus ihrer Ausrüstung. 

Reparaturen
Ausfallzeiten sind äußerst kostspielig,

da eine Störung in einem Subsystem
zur Verlangsamung oder zum Stillstand
der Produktion führen kann. In unseren
Customer Service-Zentren an strategi-
schen Standorten weltweit stehen hoch
qualifizierte Techniker auf Abruf zur Durch-
führung dringender Reparaturen bereit. In
jedem Kundendienstzentrum wird ein

sorgfältig bestücktes Lager mit Original-
DBT-Ersatzteilen vorgehalten. So ist ge-
währleistet, dass Ihr System bereits nach
kürzester Zeit wieder betriebsbereit ist.

Instandsetzungen
Bergbautechnik der DBT ist auf eine lan-

ge Lebensdauer ausgelegt. Unser Pro-
gramm zur Instandsetzung gewährleistet,
dass unsere Produkte jahrelang hochpro-
duktiv und hochverfügbar sind. Bei einer
umfassenden Instandsetzung wird die
Ausrüstung zerlegt, inspiziert und gemäß
technischen Spezifikationen getestet, re-
pariert oder ausgetauscht und schließlich

wieder zusammengebaut. Durch Langzeit-
programme für Wartung und Austausch ist
gewährleistet, dass Ihre Ausrüstung, mög-
lichst unterbrechungsfrei, im optimalen Be-
triebszustand verbleibt.

Ersatzteil-Management
Original-DBT-Ersatzteile bieten wichtige

Vorteile: Sie können sicher sein, dass Ihre
Leistung den Spezifikationen entspricht.
Unser computerbasiertes Ersatzteile-Sy-
stem findet zügig die Teile, die Sie benöti-
gen. Es gewährleistet die Kompatibilität
der Teile mit Ihrer Ausrüstung und stellt si-
cher, dass Ihnen alle benötigten Teile in ei-
ner Gesamtlieferung zugehen. Wir stim-
men unsere Ersatzteilbevorratung in Ihrer
Nähe und die Logistik auf Ihre Bedürfnisse
ab. Dadurch werden Ausfallzeiten und La-
gerkosten minimiert. Optimierte Verfahren
zur Lagerung und Lieferung garantieren in
allen großen Abbaugebieten, dass Servi-
ce- und Wartungsleistungen umgehend er-
bracht werden können.

Weitere Informationen unter 
www.dbt-at-bauma.de
oder per e-mail: info@dbt.de
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TECHMO steht für ständige, pra-
xisbezogene, technologische In-
novationen, um einerseits vorhan-
dene Bereiche noch effizienter zu
gestalten und andererseits neue
Gebiete zu erschließen. So wird
derzeit an neuen Produkten gear-
beitet, welche die jetzige Bohr-
und Ankertechnik revolutionierend
beeinflussen werden. Das Unter-
nehmen ist weltweit präsent, wo-
bei speziell im asiatischen Raum
(Japan, Taiwan, Südkorea) große
Erfolge erzielt werden.

UNSERE 
PRODUKTBEREICHE
1. Bohranlagen

Unsere Raupenbohrgeräte,
Verschiebebohrgeräte, Schneid-
geräte und Anbaulafetten werden
nach den kundenspezifischen
Gesichtspunkten und Anforde-
rungen entwickelt und gebaut.
2. Selbstdenkender Bohrkopf

Unser Hightech-Bohrkopf mit
integrierter Spülung sorgt für ei-
ne 100%-ige Spülung und damit

100%-ige Reinigung des Hüllrohres.
3. Festgesteinsbohrausrüstung

Nach besten ökonomischen Gesichts-
punkten entwickelt, ist die hochwertige Ge-
steinsbohrausrüstung ein wichtiges Modul
für die System-Komplettlösung.

ANBAU - BOHRLAFETTEN
Aufbauend auf das Standardsystem EMF

140 produziert TECHMO maßgeschneider-
te Anbaulafetten für jeden Einsatzbereich.
Mittels Checkliste, genauem Kundenbriefing
sowie professioneller Beratung wird ein ex-
aktes Anforderungsprofil erstellt, welches
als Grundlage für den Bau der Anbaulafette

dient. Die große Flexibilität ermöglicht effizi-
ente, individuelle Systemlösungen für die je-
weiligen Bedürfnisse und Anforderungen
auf der Baustelle.

Kein Eingriff in die Baggerhydraulik er-
forderlich!
Vorteile
● 2 Geräte in einem: Bagger und Bohr-

gerät
● Große Reichweite des Baggerauslegers 

und Schwenkbereich 360° wegen Dreh-
kranz

● Auf Tieflochhammerbetrieb umrüstbar – 
mit externem Kompressor, dabei wird 
das Drehwerk des Hydraulikhammers 

als Drehmechanismus für den
Tieflochhammer verwendet.
●  Lafette hat einen 360° Roll-
over, d.h. auch für den Forstwe-
gebau und Steinbruchbetrieb ein-
setzbar.
● Funkfernsteuerung
●   Bohrstangenmagazin (Bild 1)

Raupenbohrgerät 
TM 255 TR

Das vollhydraulische Rau-
penbohrgerät TM 255 ist als
Tieflochhammer-Produktions-
bohrgerät für kleinere und mit-

Erfolg durch Innovation

ECHMOALWAG

ANBAU - BOHRLAFETTEN

ECHMOALWAG
ECHMOALWAG

Tunnelausbau Gesellschaft m.b.H.

Wagram 49
A-4061 Pasching/Linz

AUSTRIA / EUROPE
Tel.: ++43/7229/61 0 49-0

Fax: ++43/7229/70 14 10 49
office@alwag.com, www.alwag.com

Entwicklungs- und Vertriebs GmbH.

Hauptstraße 52
A-8753 Fohnsdorf
AUSTRIA / EUROPE
Tel.: ++43/3573/33 68
Fax: ++43/3573/35 73
office@techmo.at, www.techmo.at
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Salzburg
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EMF 100

Lafettentype CF100

Gesamtgewicht (kg) 650-950

Bohrhammer HB4G/HB5A

Einzelschlagenergie (Nm) 140

Drehmoment (Nm) max.450

Hydraulikbedarf ges. (l/min bei bar) 80-110 bei 180

Bohrstangenlänge (mm) bis 3660 

Bohrloch-Durchmesser (mm) bis 64

Ankerlänge (mm) 3000

Anker-Durchmesser (mm) R25-R32

Vorschubantrieb-Type TFM8/TFM10

Vorschubkraft (N) 8000/10000

Die EMF100 ist eine leichte Bohrlafette für die 
Natursteinindustrie (etc) und für Einsatzfälle wo relativ 
kleine Bohrlochdurchmesser benötigt werden. 
Geeignet sind Bagger ab einem 
Betriebsgewicht von ca.6 to.

OPTIONEN

• Funkfernsteuerung
• Hydraulische Klemmzentrierung
• Spülluftkompressoren ( 1,5 bis 3,5 m_/min bei 8 bar)
• Staubabsaugung
• Anti-Festbohrautomatik
• Bohrstangenmagazin
• Verschiedene
• Hammerausführungen (mit versch.

Drehmotoren und Spülköpfen)

1 Anbau-Bohrlafetten

23.-29.4. München
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telgroße Steinbrüche, sowie für Bohrunter-
nehmer konzipiert.

Dieses Gerät ist für Bohrlochdurchmes-
ser 92 bis 130 mm und für Bohrlochtiefen
bis 32 m ausgelegt.

Die TM 255 ist mit einem Teleskopausle-
ger, mit 360° Dreheinrichtung, einer Lafette
mit Trommelmagazin, einem leistungsfähi-
gen hydraulischen Drehantrieb und einer
Staubabsaugung ausgerüstet.

Der Unterwagen besteht aus einem
Rahmen mit 2 Pendel-Raupenfahrschif-
fen, den darauf aufgebauten Komponen-
ten, der Karosserie und einer komfortablen
FOPS-ROPS Kabine. Das Raupenbohr-
gerät wird von einem Dieselmotor über Hy-
draulikmotoren und Radnabengetriebe an-
getrieben.
Vorteile
● Bohren in Fahrtrichtung möglich
● Teleskopausleger
● Rollover (Schwenkmotor) 360°
● Bohrbereich (Schwenkbereich des Aus-

legers links und rechts je 45 °)
● Drehantrieb mit hohem Drehmoment 

(4400 Nm)
● Dieselmotor mit Stufe III Zertifizierung
● Rußpartikelfilter
(Bild 2)

Raupenbohrgerät TM 105 A
Das vollhydraulische Raupenbohrgerät

TM 105 A ist für viele Bereiche der Bauin-
dustrie konzipiert. Es wird für Aufschließun-
gen in Steinbrüchen, für den Forstwegebau,
für Hangsicherungsbohrungen, Bohrungen
für Flächensprengungen, Künettenbohrun-
gen etc. verwendet.

Dieses Gerät ist für Bohrlochdurchmes-
ser 41 bis 115 mm ausgelegt.

Die TM 105 A ist mit einem Knickausleger
mit 360° Dreheinrichtung, einer Lafette, ei-
nem Hydraulikhammer und einer Staubab-
saugung ausgerüstet.

Der Unterwagen besteht aus einem Rah-
men mit 2 Pendelfahrschiffen und den dar-
auf aufgebautenKomponenten und der Ka-
rosserie. Das Raupenbohrgerät wird von ei-
nem Dieselmotor über Radnabengetriebe
angetrieben
Vorteile
● sehr große Reichweite des Knickausle-

gers
● Schwenkmotor (360°)
● leistungsstarker Dieselmotor (116 KW )
● Hammerfunktionen proportional regel-

bar/verstellbar
● 2 Fahrgeschwindigkeiten (elektrisch vor-

wählbar )

● Dieselmotor mit Stufe III Zertifizierung
● Russpartikelfilter
● Neigungsmessgerät für Lafette
● Einstangenmagazin
● Funkfernsteuerung für Fahren  und Boh-

ren
(Bild 3)

Wir freuen uns Sie in München zu tref-
fen. Wir sind auf der BAUMA  2007  im Frei-
gelände.

Der TECHMO Messestand ist ein belieb-
ter Treffpunkt. Hier holen Sie auch die Impul-
se für die Zukunftsgestaltung und Verbesse-
rung der Wirtschaftlichkeit in Ihrem geschäft-
lichen Umfeld.
Messeneuheiten:
● Anbau-Bohrlafetten EMF
● Raupenbohrgerät TM 105
● Raupenbohrgerät TM 255 TR
Wir heißen Sie auf unserem Stand herzlich
willkommen.

Informationen: Techmo Entwicklungs-
und Vertriebs GmbH, Hauptstraße 91, A-
8753 Fohnsdorf, Tel: +43 3573 3368, Fax:
+43 3573 3573, 
e-mail: office@techmo.at;
Internet: www.techmo.at
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3 Raupenbohrgerät TM 105 A2 Raupenbohrgerät TM 255 TR
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Raupenbohrgerät TM 105 A
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Bei rd. 3000 Ausstellern aus 48 Staaten
und 540000 m2 Ausstellungsfläche dürfte
sowohl die Organisation als auch der Aufbau
der Messe eine echte Herausforderung sein.
Doch das Messe-Team greift auf eine lange
Erfahrung zurück und hat für alle Fälle vor-
gesorgt. 

Mit Pirtek als offiziellem Partner für Hy-
draulikbelange können alle Aussteller ruhi-
gen Gewissens ihre Aufbauarbeiten ange-
hen. Schließlich hat die Vergangenheit ge-
zeigt, dass gerade in dieser hektischen
Phase nicht selten Maschinen beschädigt
werden. Im Eifer des Gefechts reißt unver-
mittelt ein Hydraulikschlauch… 

Oder die Baumaschinen müssen vor
Ort mit anderen Anbaugeräten ausgerü-
stet werden. Dann passen vielfach die
Verschraubungen und Hydraulik-Kupp-
lungen nicht…

In diesem Jahr ist guter Rat nicht weit:
Pirtek steht mit insgesamt 6 umfangreich
ausgerüsteten Service-Wagen bei Be-
darf zur Stelle. Der Zugang zum Messe-
gelände ist für Pirtek jederzeit möglich:
Auch bei der kritischen Aufbauphase zur
Messe werden so Stillstandszeiten auf
ein Minimum reduziert.

Nähere Infos: www.pirtek.de

Pirtek
Offizieller Messe-Dienstleister der
bauma 2007

Wenn beim Aufbau die Hydraulik
streikt, ist der mobile Dienstleister mit
eigenem Werkstattwagen schnell zur
Stelle

bauma 2007, Halle A5, Stand 512
Die bauma 2007 gilt als Messe der Su-

perlative. Laut Veranstalter ist sie die
wohl größte Baumaschinen-Fachmesse
der Welt. Alle namhaften Hersteller,
Händler und Dienstleister nutzen die
Messe alle 3 Jahre zur Präsentation ihrer
Produkte und Innovationen. 
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